
Relationale Algebra
Begriffe
Zeichen: entstammen einem Zeichenvorrat, der 
beliebig angeordnet sein kann.
Daten: Es handelt sich hier um bereits strukturierte 
Zeichen. Das können Zeichen aus Alphabete, Zahlen,
Satzzeichen sowie Piktogramme sein. Sie befinden 
sich immer auf einem Datenträger, (z.B. Blatt Papier).
Information: Erhält man, wenn diese Daten in einen 
Kontext gestellt werden.
Wissen: Wenn es zur Verknüpfung von Informationen 
und zur intellektuellen Einbettung kommt.
Beispiel: Zeichen: «0», «1», «.»; Daten: «50», «Hans»; 
Information: «50 Km/h», «Vorname: Hans»
Wissen: «Dieses Auto fährt mit 50 Stundenkilometer»

Datenarten
Strukturierte: Klare, tabellarische Struktur 
(Relationale Datenbanken).
Semi-str: Teilweise Struktur (XML,JSON).
Un-str: Keine festgelegte Struktur(Texte, Bilder).

Relationales Modell
Domäne: Wertebereich (Zahlen, Zeichenketten).
Attribut: Spalteneigenschaft mit Domäne (Name, 
Geb-Dat).
Tupel: Zeile, Sammlung von Attributwerten.
Relation: Tabelle mit Schema und Tupeln.
Neue Duplikate werden entfernt, alte nicht
Schlüssel:
PK: Eindeutige Identifikation (Matrikelnummer).
FK: Verknüpft Tabellen über PK einer anderen Relation. 

Projektion (π) = select Spalte 1, Spalte 2
π Spalte 1, Spalte 2(Relation)
Wählt bestimmte Attribute aus & entfernt Duplikate

Selektion (σ) = select * where
σBedingung(Relation)
Wählt alle Spalten aus, die eine Bedingung erfüllen

Kreuz-Produkt (x)

Natural Join (⨝)

Umbenennung (p) 
Ausgang: Studierende(MatNr, Name, GebDat)
Operation: pStudenten(ID, Vorname, Geburtsdatum)(Studierende)

Theta Join (⨝P) P = Bedingung (Kreuzprodukt)

Vereinigung (UNION), U

Durchschnitt (INTERSECT), 

U

Differenz (EXCEPT), \ oder -

Bag-Algebra
Selektion, σ: Gleich wie relationale Algebra, Duplikate 
behandeln wie ‘normale’ Tupel.
Projektion, π: Wie relationale Algebra, aber Duplikate 
nicht entfernen.
Kreuzprodukt, x: Gleich wie relationale Algebra, 
Duplikate behandeln wie ‘normale’ Tupel.
Joins, ⋈: Gleich wie relationale Algebra, Duplikate 
behandeln wie ‘normale’ Tupel.
Vereinigung, U: Duplikate: Übernimmt die höhere 
Multiplitzität eines Tupels aus beiden Bags
Durschnitt,     : Multiplizität im Ergebnis entspricht der 
kleineren Multiplizität der Tupel
Bag concatenation, ⊔: Duplikate: Multiplitzitäten der 
Tupel werden aufsummiert
Differenz, \ - : Subtrahiert die Multiplitzitätenen der 
Tuepl, negative Werte werden auf 0 gesetzt
Duplikatelimination, δ: Entfernt Duplikate

U

Joins Muster

Gesetze

Outer Joins
Left ⟕: Alle Tupel aus der linken Relation, fehlende Werde rechts mit null
Right ⟖: Alle Tupel aus der rechten Relation, fehlende Werde links mit null
Full ⟗: Alle Tupel aus beiden Relationen, fehlende Werde mit null
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3-Ebenen-Architektur eines RDBS
Extern: Sicht einer einzelnen Anwendung / Benutzergruppe
Konzeptionell: Logische Gesamtsicht
Intern: Speicherung, Datenorganisation, Zugriffsstrukturen
Logische Datenunabhängigkeit: Externes Schema ändert → modifizieren der 
Transformationsregeln zum konzeptionellen Schema.
Physische Datenunabhängigkeit: Internes Schema ändert → modifizieren der
Transformationsregeln zum konzeptionellen Schema.

Intern

Konzept.

Extern

Beispiele
Gast(Besucher, Restaurant)
Sortiment(Restaurant, Biersorte)
Vorzug(Besucher, Biersorte)
sowie je eine Relation, g zum Format Gast, s zum Format Sortiment, und v zum Format Vorzug.

Alle Biersorten, die Besucher Müller vorzieht
&!"#$%&$'#('!#%()ℎ#$=′+ü,,#$′(())

Alle Restaurants, welche die Biersorte Cardinal nicht im Sortiment haben
(&-#%'.($./'()) ∪ &-#%'.($./'(+)) \ &-#%'.($./'('!"#$%&$'#=′0.$1"/.,′()))
Die erste Hälfte ist wichtig, da ALLE Restaurants gefragt sind, auch solche ohne Bier im Sortiment

(+ ⋈ s) \ (g ⋈ s ⋈ v)
Alle Tupel <x, y, z>, so dass Besucher x im Restaurant y Gast ist und y die Biersorte z im Sortiment
hat und z nicht zu den Vorzugsbiersorten von x gehört.

Die Restaurants, die zwar Gäste haben, aber keine Bier trinkenden
&-#%'.($./'(+) \ &-#%'.($./'(+ ⋈ v)

Die Restaurants mit lauter Bier trinkenden Gästen, welche keines ihrer Vorzugsbiere erhalten können
&-#%'.($./'(+ ⋈ v) \ &-#%'.($./'(+ ⋈ v ⋈ s)

In Bag-Algebra
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Wann Index?
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IMMER NOT NULL !
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Begriffe
Entitätstyp: Eine Klasse von Objekten, z. B. "Kunde" oder "Lieferant".
Attribut: Eine Eigenschaft eines Entitätstyps, z. B. "Name" oder "Adresse".
Beziehungstyp: Verknüpfung zwischen Entitätstypen, z. B. "Angestellt".
Primärschlüssel: Attribut oder Kombination von Attributen, die eine Entität eindeutig
identifiziert.
Fremdschlüssel: Attribut in einer Tabelle, das auf den Primärschlüssel einer anderen
Tabelle verweist.
Normalisierung: Prozess zur Strukturierung von Datenbanken, um Redundanzen und
Anomalien zu minimieren.

3NF (Dritte Normalform)



Divers
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ACID
Atomarität (Atomicity): Alles oder nichts. Eine Transaktion wird entweder komplett 
ausgeführt oder bei einem Fehler vollständig rückgängig gemacht (Rollback).
Konsistenz (Consistency): Die Datenbank ist vorher und nachher in einem logisch 
korrekten Zustand; Regeln werden niemals verletzt.
Isolation (Isolation): Gleichzeitige Zugriffe stören sich nicht. Jeder Nutzer arbeitet so, 
als wäre er allein im System.
Dauerhaftigkeit (Durability): Einmal gespeicherte Daten gehen nicht mehr verloren, 
selbst bei einem Systemabsturz (Recovery).

Lost Update: kann in einem Transaktionssystem fast nie toleriert werden.
Dirty-Read, Non-Repeatable-Read, Phantom-Read:
bei konkurrentem Lesen oft zu einem gewissen Ausmass tolerierbar

Nebenläufigkeit

Schedules
Erzeugt einen serialisierbaren Ablaufplan s für parallel auszuführende
Transaktionen T → welche Transaktion macht den nächsten Schritt?
Verwaltet notwendige Synchronisationsinformationen, z.B. die Lese- und
Schreibsperren

Serieller Schedule

Isolationsebene

Transaktionen
COMMIT; : Transaktionsresultat wird permanent.
ROLLBACK; : Annulation alles Veränderungen.
Transaktionsanweisungen in SQL:
BEGIN TRANSACTION (implizit und/oder explizit)
COMMIT TRANSACTION
ROLLBACK TRANSACTION


